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Satzung über die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplätzen in 
Teilbereichen der Gemeinde Ensdorf – Stellplatzsatzung Ensdorf 
 
Die Gemeinde Ensdorf erlässt aufgrund des § 85 Abs. 1 Ziff. 7 und des § 47 der Bau- 
ordnung für das Saarland – LBO – vom 18.04.2004 (Amtsblatt S. 1498), zuletzt geändert 
durch Gesetz Nr. 1788 vom 11.12.2012  - eingearbeitet sind die Änderungen durch das 
Verwaltungsstrukturreformgesetz vom 21. November 2007 (Amtsblatt S. 2393) und das 
Gesetz zur Modernisierung des saarländischen Vermessungswesens, zur Umbenennung des 
Amtes für Landentwicklung, zur Änderung der Landesbauordnung und des Landes-
waldgesetzes sowie zur Anpassung weiterer Rechtsvorschriften vom 21. November 2007 
(Amtsblatt 2008, S. 278) - in Verbindung mit § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes – 
KSVG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.06.1997 (Amtsblatt S. 682) zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11. Februar 2009 (Amtsbl. S.1215 /1216)  mit 
Beschluss vom 11. April 2013 folgende Örtliche Bauvorschriften als Satzung: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

   
Diese Satzung gilt für den Bereich der Provinzialstraße, der Straße Bei Fußenkreuz, der 
Saarlouiser Straße und der Straße Am Schwalbacher Berg  für die Herstellung und 
Bereithaltung von genehmigungspflichtigen, genehmigungsfrei gestellten und 
verfahrensfreien Kraftfahrzeugstellplätzen.                    

 
§ 2 

Anzahl der notwendigen Stellplätze 
 

(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze ist anhand der Richtzahlenliste zu ermitteln, 
die als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist. Entsprechend der jeweiligen Nutzung 
ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma die jeweilige Stellplatzzahl zu 
ermitteln und durch Auf- bzw. Abrundung auf eine ganze Zahl festzusetzen. 
Aufzurunden ist, wenn die nachfolgende Dezimalstelle mindestens oder größer als 5 
ist; andernfalls ist abzurunden. Bei Vorhaben mit unterschiedlichen Nutzungen ist der 
Stellplatzbedarf der einzelnen Nutzung zunächst ohne Anwendung der Rundungsregel 
nach Satz 3 auf zwei Dezimalstellen nach dem Komma zu ermitteln. Die auf zwei 
Dezimalstellen ermittelten Werte sind zu addieren und dann entsprechend Satz 3 als 
ganze Zahl festzusetzen. 

 
(2) Bei der Ermittlung der notwendigen Stellplätze ist regelmäßig von dem Einstellbedarf 

für zweispurige Kraftfahrzeuge auszugehen; Autobusse, Lastkraftwagen, Liefer- und 
Betriebsfahrzeuge sind entsprechend zu berücksichtigen. Bei Bedarf sind zusätzliche 
Stellplatzmöglichkeiten für einspurige Kraftfahrzeuge anzuordnen. 

 
(3) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze ist zu erhöhen, wenn nach der besonderen 

Situation des Einzelfalles das Ergebnis im Missverhältnis zum Bedarf steht. 
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(4) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze für Vorhaben, die in der Richtzahlenliste 

nicht erfasst sind, ist nach besonderen Verhältnissen im Einzelfall unter sinngemäßer 
Berücksichtigung der Richtzahlen für Vorhaben mit vergleichbarem Bedarf zu 
ermitteln. 

 
(5) Bei Änderungen baulicher Anlagen oder ihrer Benutzung sind Stellplätze in solcher 

Zahl und Größe herzustellen, dass die Stellplätze die durch die Änderung zusätzlich zu 
erwartenden Kraftfahrzeuge aufnehmen können. Als anzuerkennender Altbestand ist 
die in der letzten gültigen Baugenehmigung festgesetzte Stellplatzanzahl heranzu-
ziehen. Fehlt eine solche in dieser Baugenehmigung ist der Altbestand nach Abs. 1 zu 
bewerten. 

 
(6) Notwendige Stellplätze müssen ungehindert und unabhängig voneinander befahrbar 

und nutzbar sein (keine sog. gefangenen Stellplätze). 
 

§ 3 
Ablösung 

 
(1) Ist die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplätzen nicht oder nur unter großen 

Schwierigkeiten möglich, so kann die die Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit 
der Gemeinde Ensdorf gestatten, dass die Stellplatzpflicht durch die Zahlung eines 
Geldbetrages abgelöst wird.  

 
(2) Im Falle der Ablösung richtet sich die Festlegung der Höhe des Geldbetrages je 

Stellplatz nach den örtlichen Bauvorschriften (Stellplatzablösesatzung) der Gemeinde 
Ensdorf. 

 
§ 4 

Sicherung des Ablösebetrages 
 
Der Ablösebetrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, für das abgelöst wurde. Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentümers der 
Erbbauberechtigte. Bei Wohnungs- und Teileigentum ruht der Ablösebetrag als öffentliche 
Last auf dem Miteigentumsanteil. 

 
§ 5 

Gestaltung der Stellplätze 
 

(1) Kraftfahrzeugstellplätze sind in Abhängigkeit von der  beabsichtigten Nutzung und 
den gestalterischen Erfordernissen zu befestigen. 

 
(2) Stellplatzanlagen sind nach Möglichkeit mit Sträuchern einzugrünen. Des Weiteren 

finden die Vorschriften über Stellplätze in der Landesbauordnung Anwendung. 
 

(3) Flachdächer von Garagenanlagen ab 20 Stellplatzeinheiten sind zu begrünen. 
 

(4) Großflächige Versiegelungen sind zu vermeiden. 
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§ 6 
Abweichungen 

 
Die Gemeinde Ensdorf kann unter den Voraussetzungen des § 68 LBO Abweichungen von 
den Anforderungen dieser Satzung zulassen. 
 
 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 
Diese Örtliche Bauvorschrift tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Ensdorf, den 12. April 2013 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Hartwin Faust 
 


